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1300 Erwerbstätige weniger in der Landwirtschaft im Hohenlohekreis zwischen 1991 und 2000

Gerade in konjunkturell turbulenten Zeiten ist der Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft ein stabilisierender Faktor

Die Zahl der Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft nahm im Hohenlohekreis zwischen 1991 und 2000 drastisch ab. 1991 waren rund 4.100 Beschäftigte in der Landwirtschaft zu verzeichnen. Dies entsprach einem Anteil dieses Wirtschaftsbereichs an den gesamten Erwerbstätigen von 9,4 %. Diese Zahl ist bis Ende des Jahres 2000 um 1.300 Arbeitsplätze auf rund 2.800 Erwerbstätige gesunken und bedeutet einen Rückgang des Erwerbstätigenanteils auf nun 5,1 %. 

Dies zeigt die von der W.I.H.-Wirtschaftsinitiative Hohenlohekreis GmbH ausgewertete Statistik über die Erwerbstätige in der Landwirtschaft im Hohenlohekreis. Erfasst sind die neuesten Daten des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg der Jahre 1991 bis 2000. 

Betrachtet man die Nachbarlandkreise in der Region Heilbronn-Franken, so zeigen sich zwischen den Zahlen von 1991 und dem Jahr 2000 ähnliche Rückgänge der Zahl der Erwerbstätigen in der Landwirtschaft: im Landkreis Schwäbisch Hall von 8,0 % auf 4,7 %, im Main-Tauber-Kreis von 7,6 % auf 4,8 % und im Landkreis Heilbronn von 6,9 % auf 4,5 %. 

Der Hohenlohekreis weist mit einem Erwerbstätigenanteil von 5,1 % damit immer noch den höchsten prozentuellen Anteil an Beschäftigten im landwirtschaftlichen Sektor in der Region Heilbronn-Franken auf. In Baden-Württemberg haben nur drei andere Kreise einen stärkeren Landwirtschaftsanteil vorzuweisen: der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald mit 6,4 %, der Landkreis Emmendingen mit 5,7 % und der Alb-Donau-Kreis mit 5,4 %. 

Die immer noch starke ländliche Prägung und der weiterhin große Anteil der Landwirtschaft an der Wertschöpfung im Hohenlohekreis zeigt sich auch sehr deutlich im Vergleich zum Land Baden-Württemberg. Die Statistiker melden für Baden-Württemberg im Jahr 2000 einen Erwerbstätigenanteil von nur noch 2,2 % in der Land- und Forstwirtschaft. 1991 waren es noch landesweit 3,3 %. 

„Der Spitzenplatz des Hohenlohekreises in der Region Heilbronn-Franken beim Anteil der Erwerbstätigen im landwirtschaftlichen Sektor belegt die immer noch große Bedeutung unserer Landwirtschaft“, so der Hohenloher Landrat Helmut M. Jahn und Karl-Heinz Ehrmann, Geschäftsführer der W.I.H. GmbH, in ihrer gemeinsamen Bewertung. 

Das 1997 für den Hohenlohekreis in Auftrag gegebene Standortgutachten wird mit den vorliegenden Zahlen bestätigt. Die Dr. Troje Beratung für Wirtschaftsförderung GmbH, Hannoversch Münden, prognostizierte damals einen Abbau von jährlich ca. 130 Arbeitsplätzen in der Landwirtschaft. 

„Der Strukturwandel in der Hohenloher Landwirtschaft wird sich in den kommenden Jahren weiter deutlich bemerkbar machen“, fügt Helmut M. Jahn hinzu. Deshalb sei es umso wichtiger, die bestehenden, leistungsfähigen landwirtschaftlichen Betriebe mit den Möglichkeiten zu unterstützen, die sich dem Hohenlohekreis bieten. Und nicht zuletzt deshalb sei die Beteiligung des Hohenlohekreises zusammen mit dem Landkreis Schwäbisch Hall und dem Raum Heilbronn am Bundeswettbewerb Regionen aktiv mit dem Projekt „Hohenlohe aktiv – Partnerschaft für ländliche Regionalentwicklung“ und an weiteren Strukturentwicklungsprojekten der richtige Weg. 

„Gerade in konjunkturell schwierigen Zeiten ist die Bedeutung des Wirtschaftsbereichs Landwirtschaft als stabilisierender Faktor von besonderer Bedeutung. Aber auch bei der Produktion gesunder Nahrungsmittel und bei der Pflege der Hohenloher Kulturlandschaft sind wir alle auf unsere Landwirte angewiesen“, begründet Landrat Helmut M. Jahn das besondere Engagement der Kreisverwaltung für die Hohenloher Landwirtschaft. 
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